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Ulrike Zähringer

Interdisziplinäre Beiträge zur 
kriminologischen ForschungTötungsdelikte an Kindern erlangten in den letzten Jahren hohe 

(mediale) Aufmerksamkeit. Wenn im Nachhinein bekannt wurde, 
dass die Familien vor der Tat bereits vom Jugendamt betreut wurden, 
kam schnell die Frage auf, warum die Behörden die Kinder trotz 
bekannter Schwierigkeiten nicht schützen konnten. Namen wie 
„Kevin“ oder „Lea-Sophie“ stehen seitdem vielfach synonym für ein 
vermeintliches Versagen von Behörden. Ob und aus welchem Grund 
das Verhalten der MitarbeiterInnen jedoch tatsächlich fehlerhaft war, 
wurde lediglich in Einzelfällen ausführlich untersucht, größere 
 wissenschaftliche Studien zu diesem Thema existierten in Deutsch-
land bislang nicht. Diese Forschungslücke will die vorliegende Unter-
suchung schließen. Dafür wurden anhand qualitativer Interviews mit 
Fachkräften 20 negativ verlaufene Kinderschutzfälle rekonstruiert, 
Gemeinsamkeiten zwischen den Fällen identifiziert und Bezüge zu 
den rechtlichen und strukturellen Rahmenbedingungen der Jugend-
hilfe hergestellt.
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